— Die ihr im Garten der Weisheit luſtwandelt, finget 


Dem kommenden Huͤter des Gartens, ſingt ihm entgegen, 
Der ihren Bezirk von Hecken und Dornen bewahrt. 
Von ihm gewartet, gruͤnet ſie gleich Palmenwipfeln; 


Ihre Schoͤßlinge breitet fie aus, treibt neues Gewaͤchs, 


Und ihrer Fruͤchte Oel erleuchtet den duͤſtern Erdball 1 
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Ha Dit, o König, der Melts alles hat vollbracht! 
Dich unterſtuͤtzt des Herrn Hand, darum ermuͤdeſt du nicht. 
Du biſt der Völker Licht und Krone des Schmuckes, 

Heil dir, o Land! deſſen König ein Weiſer it: 
Der alle Schönheit hat vereint in dir, allen Mangel verbannt, 
Er kehret wieder, dein König! Deines Schmuckes Krone Fehr 
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Frolocket Staͤdte der Luft, euerm Erbauer entgegen! 


Nirgend hangende Wand, nirgend zerriſſene Mauer: 
Ueberall Pracht und Augenluſt, von ſeiner Hand verſtreut. 
Wie ſtolz erhebt ſich dort der Saͤulengang an jener Furt! 


Der Wanderer ſtaunt, ſein Herz erweitert ſich froh. 
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Sess fröͤlich, Waiſen, Wittwen und Bedraͤngten! 
‘te ziehet ein, der Vater, Richter und Helfer, 
Der das Recht liebt, und auszugleichen weiß; 
De fich finden Sige allen die Ihn füchen: 


. Da duͤrftigen Kinder Pflegevater, bey fie erzieht, 


Und hegt, und ſchuͤtzt; ſo wie der Adler ſeine Brut. 


Euch ſchaut man mit Verwunderung und Wohlgefallen an. 
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So ſprachen ſie; 6 ftieg ihr Gebet, 
Und ward erhoͤrt; der Friede kam vom Himmel herab, 
Und Angſt, und banges Schrecken weichen zuruck. 

Nun pbc? euern Dank dem Gott des Himmels ¿ut 
Seyd ſeiner Vaterguͤte eingedenk! Hebt Haͤnde empor, 


Und ſeyert dem Herrn, feyert Ihm das Friedensfeſt, 
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Freue dich, oͤdes Gefilde, wúfte Wohnung des Wildes! 


Er koͤmmt, der Strome zieht durch duͤrres Land, 


Und Segel tragen Menſchenfleiß von Land zu Land! 
Seyd froh, ihr Furchen des Feldes! du bluͤhender Baum! 
Er ziehet ein, der blühen läßt, wo 606 war, 


Und Suͤmpfe verwandelt in naͤhrendes Feld. 
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Da des 6 Aelteſten mit verhuͤlltem Haupte, 
Dem aus ziehenden Helden esfarrte Bläck nachſendeten 
Und leiſe mit untermiſchten Thraͤnen, liſpelten: 

Auch du, Wolluſt unſeres Herzens! Schmuck der Helden! 
Auch du zeuchſt wieder hin ins blutige Feld. 


Was bleibt uns nun? Ach! Finſterniß ſtatt Lichtes! 
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Am Morgen warſt Du jungen Löwen gleich. 
Aber was entzieht am Abend dir die Ruhe? 
Nur die Gerechtigkeit, nur deines Herzens grader Sinn. 
Der Gott des Lebens vergelte dirs! bewahre deine Seele; 
Umwinde bald die Friedensbind' um deine Stirne, 


Daß bald dein Schwerdt in ihrer Scheide wieder raſte. 
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: ©, first ber Herrſcher Fehde die Welt in Truͤbſal, 


Schwefelſtroͤme und flammende Fluten uͤberſchwemmen, 


Von Menſchenblut geduͤngte Auen —: 
Dann ſendeſt du Beruhigung, Geiſt der Eintracht; 

. | 
Das Rachſchwerdt fährt in die Scheide zurück, | 


Und du giebſt gegenfeitige Gunſt, beſſern Rath, Feiedfeeliateie, 
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: Nut Inbegriff himmeliſcher Freuden, oH 
Friede! laß deinen Seegen unaufhaltſam ſtroͤmen! | 
Ohne dich ft des Guten kein fre Genuß. = 
Wir ſchmachten lang nach deinem sisi | 


Alles Leidens vergeflen wir bald; 


Doch jenes Tages nicht, da Friederich zog ins Feld. 
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Den deine Hand erſchuf des Menſchen Geiſt: 
Du Haft in ihm der Höhen und Tiefen Geſetze vereint: 
Haſt ihm eingepraͤgt deines Weltalls Ebenbild. 
Mit Ton kaͤmpft die Luft, mit Ruhe der Tumult; 
Wie Licht mit Finſterniß, mit Ungewitter die Stille: 


Und alles trägt die Spuren deiner welſen Oritigtcit, 
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Jer hüllen den Himmel düͤſtere Wolken ein; —‏ ל 
Des Hagels Geſchoß durchfährt fie, und gluͤhender Blitz;‏ 
Und Donner und Sturm erſchuͤttert des Menſchen Herz.‏ 
Dann wehet dein Hauch, — theilt das trübe Seit‏ 

Zerſtreut die Nebel — läutert die Veſte — 


Und Licht erquickt die Sehenden wieder, 
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Sat 1. 
M 
ie Morgenroͤthe lieblich, hell wie Sonnenlicht, 
Stale das frohe Herz auf jedem Angeſicht: 
Denn Friederich, der Erden Wonne, ziehet ein. NN . 
Laut tint des Volkes Ruf: Friede koͤmmt mit Dir! 
Friede ruhe neben Dir, auf Deinem Throne. / 


Du Haft das Gute vollbracht, den Riß noch aufgehalten, 


O ‘ 
Da du Voͤlker zuͤchtigeſt! du befahleſt Nacht, ſie kam: 
Nationen in Aufruhr; ſchnell brach fle aus, der Menſchen Plage. 
Dein Rathſchluß aͤnderte: — es ward Licht; nun kehrt die 

Ruhe wieder. — 

Wundervoll ſind deine Thaten, Gott! am Menſchengeſchlecht. 
Bald zittern ſie vor dem kommenden Richter der Welt: 
Dann fuͤhreſt du aus der Bedruͤngniß, fie wieder zur Pforte 


der Hofnung. / 


esta | FF Sng i papi POR 


4; 


aby “nwa‏ אור ww‏ זור 


/ 
dp לב‎ hs mom one Se Sy 
WH משוש‎ d PVT 82 כִי‎ 

/ 1% !: 
סול הָמוֹן רב קוֹרא שָׁלוֹם quia‏ - 

בריב שלופ הרניע על o‏ 3 ש Ñ‏ 
alten, % \‏ 

+ ypanmy טוב‎ ee \ 

0 

fie kam: 


he 2. :‏ 
וסר גיפ ללה פקדת n‏ ה 


kehrt die הנגע‎ e-) DOY ann mind 


NX אֹל השקט‎ Kan 


eſchlecht. 
E nob ows pee oon: 
Zelt: y 7 7 דה‎ vr 7-3 
Pfote. dp ban wwe פֿן‎ yma oy 
ed Appa noe by מְמֵעֶר‎ 
4 . . 
wih 


שר השלום 
| ערת ל בעיר ne‏ 


im‏ השבועור; my‏ האליע 


0 

” ' (3 
לפ"‎ 1 
a 


ל 


0 = ו 


0 


zu dal‏ כב 


a gefungen 
am y ern Tage des waage, 
im Jahr 5539. ָ 10 
Om Pfingfifefte 1779) 4 


